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Liebe Schwestern und Brüder, liebe Pfarrgemeinde, 

der Herbst schenkt uns eine besondere Zeit des Jahres. Die Felder sind abgeerntet, 

die Gärten bringen ihre letzten Früchte hervor und überall begegnen uns die 

Zeichen der Ernte. In dieser Zeit feiern wir Erntedank. Wir bringen die Früchte der 

Erde zum Altar und sagen Gott: Danke! 

Dankbarkeit ist jedoch mehr als ein schönes Fest im Herbst. Sie ist eine Haltung, 

die unser ganzes Leben prägen kann. Wenn wir genauer hinschauen, erkennen 

wir, wie vieles uns geschenkt ist: Unser Leben, unsere Familie, unsere Freunde, 

unsere Gesundheit, unser Zuhause, unsere Arbeit und vieles, was unseren Alltag 

erleichtert. Gerade hier bei uns in Deutschland dürfen wir in einem großen Maß 

an Sicherheit und Wohlstand leben. Dafür dürfen wir Gott von Herzen dankbar 

sein. 

Doch Erntedank lädt uns auch ein, über unseren eigenen Tellerrand 

hinauszuschauen. Während wir genügend Lebensmittel haben und vieles im 

Überfluss vorhanden ist, müssen Millionen Menschen auf der Welt mit Hunger, 

Armut und großer Not leben. Viele Menschen haben nicht genug zu essen, keinen 

sicheren Zugang zu sauberem Wasser oder keine Möglichkeit, ihre Familien 



ausreichend zu versorgen. Unser Dank darf deshalb nicht bei uns selbst stehen 

bleiben. Dankbarkeit führt zum Teilen. 

Jesus erinnert uns immer wieder daran, dass die Gaben Gottes nicht nur für uns 

allein bestimmt sind. Was wir empfangen haben, dürfen wir mit anderen teilen. 

Vielleicht können wir gerade im Erntedankmonat bewusst überlegen: Was habe 

ich im Überfluss? Was kann ich mit anderen teilen? Wem kann ich eine Freude 

machen? Wo braucht jemand meine Hilfe, meine Zeit oder mein offenes Herz? 

Erntedank bedeutet aber auch, unsere Verantwortung für Gottes Schöpfung neu 

zu entdecken. Die Erde gehört nicht uns. Sie ist Gottes gute Schöpfung, die uns 

anvertraut ist. Wir dürfen sie nutzen, aber wir dürfen sie nicht ausbeuten. Wasser, 

Erde, Luft, Tiere und Pflanzen sind kostbare Geschenke Gottes. Deshalb sind wir 

aufgerufen, achtsam und respektvoll mit der Natur umzugehen. 

Papst Franziskus erinnert uns in seiner Enzyklika Laudato si’ daran, dass die Sorge 

für die Schöpfung und die Sorge für unsere Mitmenschen zusammengehören. 

Wenn wir die Natur zerstören, leiden besonders die Armen und Schwachen 

darunter. Ein verantwortungsvoller Umgang mit den Gaben der Erde ist deshalb 

auch ein Zeichen unserer Nächstenliebe. 

Vielleicht kann das Erntedankfest in diesem Jahr zu einer kleinen geistlichen 

Übung für uns werden: 

Dankbar sein für das, was wir haben. 

Teilen mit denen, die weniger haben. 

Achtsam umgehen mit Gottes Schöpfung. 

Und vertrauen, dass Gott uns auch morgen begleiten und versorgen wird. 

Wenn wir in diesem Geist leben, wird Erntedank zu mehr als einem Fest mit einem 

schön geschmückten Erntealtar. Dann wird Erntedank zu einer Lebenshaltung: 

Dankbarkeit, Teilen und Verantwortung. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen gesegneten Oktober, viele schöne 

Begegnungen in unserer Pfarrgemeinde und besonders beim Erntedankfest. 

Möge Gott uns ein dankbares Herz schenken, damit wir die Gaben seiner 

Schöpfung erkennen, sie wertschätzen und mit anderen teilen. 

Vergelt’s Gott für alles Gute, das Sie in unserer Pfarrgemeinde tun und 

miteinander teilen. 



Der Oktober – ein Monat des Rosenkranzes 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Eine Million Kinder beten den Rosenkranz 

Auch in diesem Jahr sind weltweit Kinder eingeladen, gemeinsam den 
Rosenkranz zu beten. Unter dem Motto „Eine Million Kinder beten den 
Rosenkranz“ verbinden sich Kinder aus vielen Ländern im Gebet. 
Gemeinsam mit Maria wollen wir für den Frieden in der Welt, für unsere 
Familien und für alle Kinder beten, besonders für jene, die unter Krieg, 
Armut und Not leiden. 

Der Rosenkranz ist ein einfaches Gebet, das Kinder und Erwachsene 
miteinander verbindet. Wenn viele Kinder gemeinsam beten, wird daraus 
ein großes Zeichen des Glaubens und der Hoffnung. Herzliche Einladung an 
alle Kinder unserer Pfarrei: Kommt und betet mit uns den Rosenkranz! 
Maria, Königin des Friedens, bitte für uns und für die ganze Welt 



- Gottesdienstordnung 

Do.01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesus 

17.30 LEN: Oktoberrosenkranz 

18.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Sa.03.10. Marien-Samstag Tag der deutschen Einheit 

18.30 TEU:   Beichtgelegenheit    - EINE-WELT-VERKAUF 

19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.04.10. 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Erntedankfest 

08.30 LEN:   Eucharistiefeier mit vorausgehender Prozession, musikalisch 

gestaltet vom Singkreis - ALLE Vereine sind mit ihren Fahnen und 

einem Symbol herzlichst eingeladen! 

10.00 TEU:   Eucharistiefeier mit vorausgehender Prozession - EINE-WELT-

VERKAUF - musikalisch gestaltet vom Kirchenchor - ALLE Vereine 

sind mit ihren Fahnen und einem Symbol herzlichst eingeladen! 

Di.06.10. Hl. Bruno 

17.30 TEU: Oktoberrosenkranz 

18.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Do.08.10. Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 

18.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Sa.10.10. Marien-Samstag 

18.30 TEU:   Beichtgelegenheit 

19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.11.10. 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

08.30 LEN:   Eucharistiefeier 

10.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Di.13.10. Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 

18.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Do.15.10. Hl. Theresia von Jesus (von Avila) 

17.30 LEN: Oktoberrosenkranz 

18.00 LEN:   Eucharistiefeier 



Sa.17.10. Hl. Ignatius von Antiochien 

18.30 TEU:   Beichtgelegenheit 
19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.18.10. 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

08.30 LEN:   Eucharistiefeier 
10.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Di.20.10. Hl. Wendelin 

18.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Do.22.10. Hl. Johannes Paul II. 

18.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Fr.23.10. Hl. Johannes von Capestrano 

18.30 TEU:   Oktoberrosenkranz gestaltet vom Frauenbund 

Sa.24.10. Hl. Antonius Maria Claret, Marien-Samstag 

18.30 TEU:   Beichtgelegenheit   - Missio-Kollekte 
19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Ende der Sommerzeit 

So.25.10. 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Weltmissionssontag 

08.30 TEU:   Eucharistiefeier   - Missio-Kollekte 
10.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Di.27.10. Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis 

17.30 TEU: Oktoberrosenkranz 
18.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Do.29.10. Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis 

17.30 LEN: Oktoberrosenkranz 
18.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Sa.31.10. HL. WOLFGANG   

17.30 TEU:   Beichtgelegenheit 
18.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.01.11. ALLERHEILIGEN   

10.00 LEN: Eucharistiefeier mit Totengedenken, Friedhofsgang mit 
Gräbersegnung 

14.00 TEU: Eucharistiefeier mit Totengedenken, Friedhofsgang mit 
Gräbersegnung 



Mo. 02.11. ALLESEELEN – Kollekte für Priesterausbildung (Renovabis) 

18.00 LEN:   Eucharistiefeier 
19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Sa.07.11. Hl. Willibrord - Marien-Samstag - Kirchenzälung 

17.30 TEU:   Beichtgelegenheit    - EINE-WELT-VERKAUF 
18.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.08.11. 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS          - Kirchenzälung 

08.30 LEN:   Eucharistiefeier    - EINE-WELT-VERKAUF 
10.00 TEU:   Eucharistiefeier 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Für die Pastoral der mentalen Gesundheit: Wir beten, dass sich die Pastoral der 

mentalen Gesundheit in der ganzen Kirche integriert, so dass sie zur Überwindung 

der Stigmatisierung und der Diskriminierung von Personen mit mentalen 

Erkrankungen hilft.  

 

AKTUELLES AUS DER PFARREI 
 
Erstkommunion 2027: Elternabend 

Der Elternabend zur Vorbereitung auf die Erstkommunion 2027 für die Eltern der 

Kinder aus Teugn, Lengfeld und Alkofen findet am Dienstag, 6. Oktober 2026, um 

20.00 Uhr im Pfarrsaal Teugn statt. An diesem Abend informieren wir über die 

Erstkommunionvorbereitung, den Ablauf der Feier und die Bedeutung dieses 



besonderen Sakramentes. Außerdem besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen, 

miteinander ins Gespräch zu kommen und sich über die Vorbereitung 

auszutauschen. Die Teilnahme am Elternabend ist wichtig, damit wir gemeinsam 

einen guten Weg der Vorbereitung gehen und unsere Kinder bestmöglich auf den 

Empfang der Heiligen Kommunion begleiten können. Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen und auf eine gute gemeinsame Vorbereitungszeit. 

Firmung 2027: Informationsabend für die Eltern der Firmbewerber 

Der Informationsabend zur Firmvorbereitung 2027 für die Eltern der 

Firmbewerber aus Teugn, Lengfeld und Alkofen findet am Donnerstag, 22. 

Oktober 2026, um 20.00 Uhr im Pfarrsaal Teugn statt. An diesem Abend möchten 

wir über den Ablauf und die Inhalte der Firmvorbereitung informieren und alles 

Wichtige rund um die Firmung besprechen. Natürlich besteht auch die 

Möglichkeit, Fragen zu stellen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen und auf eine gute gemeinsame Vorbereitung unserer 

Jugendlichen auf das Sakrament der Firmung. 

KDFB Teugn: Basteln von Erntestecken und Erntedankkörben 

Herzliche Einladung an alle Kinder zum gemeinsamen Basteln von Erntestecken 

und Erntedankkörben am Freitag, 2. Oktober 2026, um 16.00 Uhr am Kirchplatz 

(Carport). Unter Anleitung werden wir gemeinsam schöne Erntestecken gestalten 

und Erntedankkörbe mit verschiedenen Gaben der Natur befüllen. 

Bitte bringt dafür einen ca. 80–100 cm langen Stock oder einen Korb sowie einen 

Unkostenbeitrag von 2 € mit. Die selbst gestalteten Erntestecken und 

Erntedankkörbe dürfen bei unserer Erntedankprozession am Sonntag mitgetragen 

werden und helfen dabei, den Kirchenzug festlich und farbenfroh zu gestalten. Wir 

freuen uns auf viele Kinder und auf einen schönen gemeinsamen 

Bastelnachmittag! 

KDFB Teugn: Oktoberrosenkranz und Jahreshauptversammlung 

Der Frauenbund lädt alle herzlich ein, am Freitag, 23. Oktober 2026, um 18.30 Uhr 

gemeinsam den Oktoberrosenkranz zu beten. Im Anschluss findet die 

Jahreshauptversammlung des Frauenbundes im Pfarrheim statt. Wir freuen uns 

auf eine zahlreiche Teilnahme und auf ein gemeinsames Gebet sowie einen guten 

Austausch. 



Ü60-Treffen in Teugn: 

Dienstag, 13. Oktober 2026, von 14.00 bis 17.00 Uhr unser Oktober-Treffen steht 

unter dem Motto: „Sturzprävention – sicher und aktiv im Alltag“. Dazu dürfen wir 

die Physiotherapeutin Krisztina Wink herzlich bei uns begrüßen. Sie vermittelt 

Wissenswertes rund um das Thema Sturzgefahr und Sturzprävention und gibt 

hilfreiche Tipps, wie wir im Alltag sicher und aktiv bleiben können. Natürlich 

kommen auch praktische Übungen und ausreichend Zeit für Ihre Fragen und den 

gemeinsamen Austausch nicht zu kurz. Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer und auf einen interessanten und geselligen Nachmittag! Herzliche 

Einladung an alle! 

Ü60-Treffen in Lengfeld: 

Herzliche Einladung zu unserem Seniorennachmittag am Dienstag, 6. Oktober 

2026. Wir beginnen um 14.00 Uhr mit einer Erntedankandacht in der Kirche. 

Anschließend laden wir zu einem gemütlichen Beisammensein im Gruppenraum 

in Lengfeld ein. Freuen wir uns auf einen schönen gemeinsamen Nachmittag mit 

Gebet, Begegnung und guter Gemeinschaft. Herzliche Einladung an alle 

Seniorinnen und Senioren! 

Herzliche Einladung zur ersten Kinderkirche: 

Am Sonntag, 25. Oktober 2026, findet zum ersten Mal unsere Kinderkirche statt. 

Dazu sind alle Kleinkinder, Kinder und ihre Eltern ganz herzlich eingeladen. Die 

Kinderkirche wird dankenswerterweise von Frau Verena Diermeier gestaltet und 

findet im Mutter-Kind-Gruppenraum im Pfarrheim statt. Gemeinsam wollen wir 

mit den Kindern auf kindgerechte Weise unseren Glauben entdecken, 

miteinander beten, singen und eine schöne Zeit in der Gemeinschaft erleben. 

Nach der Kommunion kommen die Kinder gemeinsam mit ihren Eltern in die 

Kirche. Dort empfangen sie einen besonderen Kindersegen. Es ist geplant, künftig 

einmal im Monat eine Kinderkirche anzubieten. So möchten wir schon unseren 

Kleinsten einen guten und frohen Zugang zum Glauben und zur Gemeinschaft 

unserer Pfarrgemeinde ermöglichen. Alle Kinder und Eltern sind herzlich 

eingeladen. Wir freuen uns auf viele Familien und auf einen schönen 

gemeinsamen Start unserer Kinderkirche. Gottes Segen begleite unsere Kinder 

und ihre Familien. 

 



Weltmissionssonntag 2026: Sei mutig und stark 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter dem Leitwort „Sei mutig und stark“ (Jos 1,6) ruft missio im Monat der 

Weltmission 2026 zur weltweiten Solidarität auf. Im Mittelpunkt steht in diesem 

Jahr Madagaskar. Der Inselstaat vor der Südostküste Afrikas ist geprägt von großer 

Armut, politischer Instabilität und den Folgen von Dürren und wiederkehrenden 

Zyklonen. Viele Menschen haben nur eingeschränkten Zugang zu Bildung, 

Gesundheitsversorgung und wirtschaftlicher Teilhabe. Gerade in abgelegenen 

Regionen ist die Kirche oft eine der wenigen verlässlichen Anlaufstellen. 

Ordensschwestern, Priester und kirchliche Gemeinden begleiten Familien, 

eröffnen Kindern durch Bildung neue Perspektiven, kümmern sich um kranke und 

bedürftige Menschen und stehen jenen bei, die am Rand der Gesellschaft leben. 

Ihr Einsatz zeigt, wie stark Gemeinschaft und Glaube tragen können. 

Solidarität und Unterstützung: 

Die Kollekte zum Sonntag der Weltmission, in diesem Jahr am 25. Oktober 2026, 

ist die größte Solidaritätsaktion der Katholikinnen und Katholiken weltweit. Sie 

unterstützt die pastorale und soziale Arbeit der Kirche in den ärmsten Diözesen 

der Welt. 2026 wird der Weltmissionssonntag zum 100. Mal gefeiert. Seit einem 

Jahrhundert macht er sichtbar, was Weltkirche bedeutet: Christinnen und 

Christen stehen füreinander ein – im Gebet, in Solidarität und durch konkrete 

Hilfe. Bitte helfen Sie mit. Rufen Sie in Ihrer Gemeinde zur Solidaritätskollekte für 

die Menschen in Madagaskar und für die ärmsten Diözesen weltweit auf. 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom 1. bis 4. Oktober verwandelt sich der Regensburger Dom St. Peter in einen 

Ort multisensualer Erfahrung. Das gotische Meisterwerk ist die bedeutendste 

Kirche der Stadt Regensburg und die Kathedrale des Bistums. Anlässlich des 750-

jährigen Domjubiläums lädt das Domkapitel gemeinsam mit dem Künstlerduo 

„silentMOD“ täglich von 19 bis 23 Uhr zur Installation „Licht im Dom“ ein – bei 

freiem Eintritt. 

Herzstück der Inszenierung ist ein 84 Meter langer Lichttunnel, der vom 

geöffneten Hauptportal aus ins Innere der Kathedrale führt. Klänge, Düfte und 

wechselnde Farbakzente sollen Besucherinnen und Besucher zur Ruhe kommen 

lassen und die Würde des gotischen Bauwerks neu erfahrbar machen. In der 

Sailerkapelle besteht zudem die Möglichkeit, innezuhalten und Kerzen 

anzuzünden. 

Hinter dem Projekt stehen Rupert König und Markus Kortewille aus Münster, die 

bereits in Köln, Essen und Berlin mit Lichtinstallationen in Sakralbauten 

Aufmerksamkeit erregten. Ihr Ansatz: Dem Dom nichts hinzuzufügen, sondern 

das, was bereits da ist, durch Licht, Klang und Duft spürbar zu machen. 



 

 

 

 

 

TAUFE 

Im Sakrament der Taufe wurden ein Kind Gottes 

Teugn: Leon Aurelio Steller, Chiara Ullrich, Marie und 

Ludwig Wagner, Milan Jim Nierer  

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen. 

 


